Host Redaktior, Brud und Verlag von 
XR. Graßmann, pn 
Kirchplatz Nr. 3. 


Anſerate: Die Petitzeile 1 Sgr. 
Aunahme: Kirchplatz 3 und Schulzenſtr. 17, 
bei O. T. Poppe. 


Nr. 129. 


Deutſchland. 

Berlin, 3. Junl. Wie zu erwarten war 
und wie wir vorausgeſagt haben, hat ſich die Preſſe 
beellt, dem Beſuche des Königs beim Kaiſers von Ruß⸗ 
land in Begleitung des Grafen Bismarck eine polltiſche 
Bedeutung beizulegen. Die Pieſſe ſtellt in Ems wich⸗ 
tige pol itiſche Verhandlungen namentlich zwischen dem 
Grafen Bismarck und dem ruſſiſchen Minifter in Aus⸗ 
ſicht. Wir haben ſchon geſtern gejagt, daß die Reiſe 
keine polltiſchen Motive hat und daß namentlich der 
Thalſache, daß Graf Bismarck den König begleitet, eine 
polttiſche Tragweite nicht beizumeſſen if. Graf Bis⸗ 
marck will blos das, was et wegen ſeiner Krankheit 
in Berlin zu thun gehindert war, in Ems nachholen: 
dem Kalſer nämlich ſeine Aufwartung machen. Er 
mußte ſich hierzu um jo mehr veranlaßt fühlen, als 
feine Abweſenheit von Berlin während des Beſuches 
des Kalſers daſelbſt vielfach gedeutet und aus derſelben 
ſelbſt eine Entfremdung zwiſchen Preußen und Rußlaud 
zurecht gemacht worden if. Was übrigens den „ruſ⸗ 
ſiſchen Miniſter“ anbelangt, jo befindet fi nur der 
rnſſiſche Haus miniſter, der bekanntlich der Polltik fern 
ſteht, in Emo. — Das Urtheil der öffentlichen Mei⸗ 
nung über die Erfolge der jüngſt abgeſchloſſenen Legis⸗ 
laturperiobe des Reichstags ſtellt ſich immer mehr dahin 
feſt, daß der norddeutſche Bund feine Lebenskraft be⸗ 
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Stettiner Zeitung. 


Sonntag, 5. Juni 


des⸗Oelonomle-Kollegium ſoll dieſes beſtehen: 1) aus 
den jedesmaligen Präſidenten und Direktoren der land⸗ 
wirthſchaſtlichen Central⸗Vereine in den Provinzen; 2) 
aus den von dieſen Eentral-Bereinen ſpeziell zum Ein⸗ 
tritt in das Kollegium zu wählenden Mitgliedern, deren 
Zahl fein ſoll: für die Provinzen Preußen, Schlesien 
und Rheinpreußen je 5, für die Provinzen Branden⸗ 
burg, Sachſen, Hannover und Weſtfalen je 4, und für 
die Provinzen Pommern, Poſen, Schleswig⸗Holſtein 
und Heſſen⸗Naſſau je 3; 3) aus den von dem Mini⸗ 
ſter für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten zu er⸗ 
nennenden Mitgliedern, außer dem Vorſitzenden und 
dem General⸗Sekretär des Kollegiums. Für dieſe iſt 
die Zahl von 15 angenommen. Es ſollen dies na⸗ 
mentlich Räthe fein nicht nur des land wirthſchaftlichen 
Miniſteriums, ſondern auch derjenigen Miniſterlen, zu 
deren Reſſort die forſtwirthſchaftlichen und gewerblichen 
Angelegenheiten gehören, ferner Gelehrte aus dem Ge⸗ 
biete der ſaatswirihſchaftlichen Disziplinen, der Giati- 
ſtik, der Naturwiſſenſchaſten und der Gewerbelunde, ſo⸗ 
wie praltiſche Landwirthe von anerkanntem Rufe. — 
Das Kollegium wählt aus feiner Mitte einen ſtändigen 
Ausſchuß auf 3 Jahre, und zwar für jede der 11 
Provinzen ein derſelben angehöriges Mitglied und ein. 
gleiche Anzahl von Stellvertretern. Außerdem gehören 
zum Ausſchuſſe der Vorſitzende und der General ⸗ Selre 


— Nach der, Schwäbiſchen Volkszeitung“ iſt eine 


Note der norddeutſchen Bundesregierung in Stuttgart 


eingetroffen, in welcher die würtembergiſche Regierung 
erſucht wird, kundzugeben, wie ſie ſich ſtelle zu der 
Ausführung des vom Zollparlament angenommenen 
Bambergerſchen Antrages auf Niederſetzung einer Kom⸗ 
miſſion (Enquete) für die Vorbereitungen zur deulſchen 
Münzreform. In derſelben Note wird angezeigt, daß 
der Reiche tag des norddeutſchen Bundes die Subvention 
für die Gotthardbahn bewilllgen werde und daß es 
nun an Würtemberg ſei, vor Ablauf des Präflufister- 
mins (Ende Juli) ein bindendes Wort in der einen 
oder anderen Richtung zu ſprechen. 

— In der Parlamentsſitzung vom 27. Mai hat 
ſich der engliſche General⸗Poſtmeiſter Marquis v. Har⸗ 
tüngton unter dem Beifall des Hauſes ſehr günſtig über 
die Korreſpondenzkarten ausgeſprochen, welche zu kurzen, 
offenen ſchriftlichen Mittheilungen jeder Art durch die 
Poſt beſtimmt ſind. Wir erfahren, daß das Bundes⸗ 
kanzleramt die Einführung dieſes neuen Verkehrsmittels, 
zu welchem die erſte Idee von der preußiſchen Verwal⸗ 
tung angeregt wurde, zum 1. Juli angeordnet hat. 
Auch aus Belgien geht die Nachricht ein, daß die Ein- 
führung dort in nächſter Zeit bevorſteht; in Oeſterreich 
iſt die Einrichtung ſchon fett einigen Monaten mit gün- 
fligem Erfolge in Wirksamkeit. 


hatten, dieſer Stimmung Ausdruck geben. 
ſolchen Ginnesänderung hat ſich jetzt ſelbſt die „Augeb. lichen Eentral-Bereine find zur baldigen Wahl der Ver⸗, gleichfalls in der nächſten Woche erſcheinen wird. 
Allg. Zig.“ gemüßigt geſehen. Solchen Zeuguſſſen eins-Deputtrten aufgefordert und es hat der Minifle 


parbikulariſtiſchen und welfiſchen Organe als vollſtäudig 


Ems nach Schloß Varzin. 


wieſen und gegen alle Anfechtungen für die Zukunft tär. — Die Mitglieder des Kollegiums haben ſich als — Das Wahlreglement zur Ausführung des 
ſicher geſtellt hat. Wir haben eln Zeugniß hierfür ſtändige Kommiſſarſen desſelben in den Provinzen an- Wahlgeſetzes für den norddeutſchen Bund, das Aller⸗ 
u. A. auch darin gefunden, daß ſelbſt viele Organe zuſehen. — Die gegenwärtigen Mitglieder bleiben in höchſten Orts am 31. Mal d. J. vollzogen iſt, wird 
der Preſſe, die bisher eine gweibentige oder feindſellgef dem Kollegium. Bei eintretenden Erledigungen wird im Laufe der nächſten Woche im Bundes-Geſetzblatt 
Stellung gegen die Schöpfungen von 1866 eingenommen die Zahl der ernannten Mitglieder bis auf die angege⸗Afür den norddeulſchen Bund veröffentlicht werden. — 
Zu einer bene Anzahl beſchränkt werden. — Die landwirthſchaſt⸗Ein Gleiches geſchteht mit dem Strafgeſetzbuch, das 


— Der Krlegsminiſter hat die unterm 14. v. M. 
für die Landwirihſchaft die Abſicht, ſobald die Wahlen zuſammengeſtellten Mittheilungen für die jenigen Frei⸗ 
erfolgt find, das reorganiſirte Landes⸗Oekonomie⸗Kolle⸗ willigen, welcht in die Unteroffizier⸗Schulen zu Pots⸗ 
gium zu einer Plenarſitzung einzuberufen. 


gegenüber müſſen die fortdauernden Schmähungen einiger 


leichgültig erſcheinen. 
; . erlin, 4. Juul. 


nommen wird, hat bekanntlich ſeit längerer Zeit den werden cht, „welcher Wunſch bei der 
Zuge ha Krb unge e e Lie olftrer Schulen ‚ ng 


ie Fahrt nach Berlin fort. — Soweit bis jetzt be-| Müplenbefigern zu vielen Beſchwerden Anlaß gegeben au bie vie f Wwöglichſt berücksichtigt 
Ak, 3 der König erſt am 2. Pfingffeiertage] welchen auch der Verband deutjcer Mücker e e re ieh” Wenn die Gielwillgen nicht eintreten 
ds von Potedam nach Berus. geegeben hat, jo daß ſich auch das Abgeordnetenhaus wollen, find fie „verpflichtet, ihre Anmeldungen ſofort 
»Der Butibesfanpler Graf Biemarck begiebt ich, veranlaßt ſah, die Regierung zue Vorlegung eines Geſez⸗Jumückhuziehen.“ Die Einstellung findet in der Regel 


Ba. nach der Mücklehr von entwurfe auffordern, durch welchen lediglich der Ge- jahrlich ein Mal, und zwar im Monat Oktober, ſtalt. 
5.3. erfährt, nach “m ſchöſtsumſang par Baſts des Befewerungsmodus für dae? — Bon dem Aeffortminifler if, wie die „K. 
Müllergewerbe gemacht ic Ben M up 2 5 ane die Peer Aa daß benjeni- 
sgemintflerhum ein Enttwunf vor, welcher, |Mordb.“ Beabflätigt unn ber Sinampminifter, auc inen Schuldnern, welche Rotpflande-Dartefen aus ben 
CC /// / Jahr: 1808. Diponte genadim Bone ehem 
der Milttär-Strafrecptöpflege zum Gegenſtande hat. ſollen die Mühlen künftig, unter Bejeitigung der Müh⸗ haben, im Falle zweifelloſer Bedinftigkeit eine weitere 
— Dem vor einiger Zeit erkrankten ſchwetzeriſchen lenſteuer, der Steuer vom Handel, bezw. der Hand- Stundung auf ein Jahr, vom Hälligkets-Termine ab 

Geſandten in "Berlin, Oberſien Hammer, if: ein Urlaub werkerſtener unterworfen und demgemäß unter BER De ee hei‘ irn: Darf 
auf unbeflinmte Zeit bewilligt worden. Der „K. Z.“ in die drei Stemerflafen A I., A II., H. nach ben) Ems, 3. Jun. Der König war heute mit 
folge wind er denſelben zunſt zu einer Brunnenkur in] für vieſe Klasſen geltenden Grunbfäpen und Jcnmenſem Grafen Biemarck und Gefolge bein Kaſſer von 
Big und dann in St. Mori verwenden. veranlagt werden. — Wir möchten die Nachricht in tußland zur Tafel. Beide Monarchen erſchtenen zu- 
— Heute trat zum erſten Male die Kommiſſſon dieſer Form bezwelfeln. Schwerlſch wird die Reform ummen mehrfach auf der überaus lebhaften Promenade. 
zusammen, welche auf Befehl Sr. Maj. des Königs der Mütlenſtener anders ale im Zusammenhange mit] — Der König begiebt ſich morgen früh 8 Uhr wieder 
wit den Feierlichkeiten am 3. August d. J. und deren] der dringlichen Riform der Oewerbeſteuer überhaupt in ach Berlin, lehrt aber ſchon am 15. d. zum Beginn 

Ausführung ſich zu beichäftigen Hat. Jedes Minifte-| Angeiff genommen werden. i Kn nach bier müder zurüd. 
rium hat eines feiner Mitglieder für dieſe Kommiſſion — Der Konſul des norddeutfchen Bundes in iel, 3. Junl. Laut eingegangener Meldung 
ernannt, auch, wie wir hören, das Miniferium dee Petersburg, Herr v. Boſanowoll, if vom Bundestanz- fd die Königlichen Panyerfregatien „Friedrich Karl“ 
ler veranlaßt worden, denjenigen deutſchen Gewerbetrei⸗ id „Kronprinz“ geſtern Nachmittag in Portsmouth 

benden, welche die Induſtrie-Ausſtellung in Petersburg gelommen. 

(am 27. Mai eröffnet) beſuchen wollen, thunlichſt för⸗ — Am 1. d. Vormittags traf Se. K. H. der 
im Adalbert, Ober-Beſehlshaber der Marine, mit 


derlich zu ſein. 

„A 25 „Staatsauz.“ enthält im amtlichen Theil] nem Stabe hier ein. Höchst derſelbe flieg zunächſt 
die Ernennung des jeitherigen Poleipräfidenten in Bres⸗]! Bahnbofs⸗Hotel ab und begab ſich fpäter in den 
lan, Sehen. v. Ende, zum Bittpräſtdenten der Regie zu bereit gehaltenen Booten an Bord der Panzer- 
rung zu Schleswig. hatte „König Wilhelm“, wo ſofort die Admrals⸗ 

— Die Eiuſtellung der in dieſem Jahre ausge- ſige gebißt und dieſe von der „Niobe“ mt 17 Schuß 
hobenen Erſatzmannſchaften im norddeutſchen Bunde ſoll wurde. 
Bergwerlen, die Frage wehen der den Heſefabrikanten bel der Kavallerie, rettenden Artilerie, ſowie beim Tran] Wandsbeck, 2. Juni. Die Erhebung des 
in gewährenden ſteuerlichen Erleichterungen, die Vor⸗] Mitte Otwber, bel den Gardetruppen zu Juß am 3. berigen Fleckens Wande beck zur Stadt wunde heute 
lage wegen Abſchluſſes einer Konvention mit den ſüd⸗ November und bei den Linteutruppen zu Fuß am 15. ſich begangen. Der Landralh des Kreſſes Stormarn, 

chen Staaten wegen Bekämpfung der Rinderpeſt, Deyember erfolgen. Mit Ausnahme des 9. und 10. Sumerherr v. Levetzau, vollzog die Vereidigung des 
Petitionen, Eingaben u. |. w. — im Ganzen mehr] Armtelorpg, deren große Herbſtübungen eine längere Zeit wewählten Bürgermeisters Leſſer und der Mitglieder 
als 25 Gegenflände. Dieſe Sitzung war die letzte in in Auſpruch nehmen werden, ſoll die Entlaſſung der di Magiſtrats. 
dieſer Seſſion. Reſerven überall bis zum 15. September erfolgen, ſo[ Bremen, 1. Jun. (N. 3.) Der Senat 

— Am 1. Jull werden die Arbeiten für die daß von da ab gegen die Eiatſtärke eine Reduktion des iſem Antrag der Büngerſchaft, die Volljährigkeit mit 
Aufhebung des preußiſchen Staatshaushalts-Etats ihren Armtebeſtandes von 40— 50 Mann per Kompagnie, Pßen und Oldenburg vom 25. auf das 21. Le⸗ 
Anfang nehmen. Die Stelle des Geh. Jinanzrathes] Eskadron und Batterie eintritt. beahr feſunſetzen, beigetreten. Die Ausübung der 
Möle wird dabei zum erſten Male von deſſen Nach- — Die nord deutſche Artillerie wird in nicht fer-| peſchen Rechte und die Uebernahme vormundſchaft⸗ 
folger, Reg.-Rath Hoffmann, versehen werden. Der ner Zukunft um ein neues Geſchütz, um einen gexoge⸗ ig Pflichten bleibt an das vollendete 25. Jahr ge- 
Geh. Finauzrath Mölle verläßt, wie bekannt, gegen] nen Hinterladermörſer von 22 Eontner Kaliber, berti⸗ int. Außerdem ſchlägt der Senat vor, den Staats- 
Ende dieſes Monats den Staatsdienſt. chert werden. Bisher ſcheiterien fait abe Berſuche, die büred von Bürgerslindern künftig vor vollendetem 
Vorfüge des gezogenen Rohrs cu dem Vertilalfeuer 


mie die „B. 
e Wie neuerdings berichtet wird, liegt gegen- 


halten, welche länger als 5 Stunden währte und deren 
Reſultat die Erledigung einer langen Reihe von Gegen⸗ 
ſtünden war. Unter 1 jen befindet ſich der vom Reichs⸗ 
tage beſchloſſene Entwurf über die Ausgabe von Papler⸗ 
geld, die Frage wegen der Zulaſſung von Ausländern 
zum Hauſichetriebe, das Bahnpoligetreglement, die Ein- 
führung der vierten Wagenllaſſe auf den Eiſenbahnen, 
die Haftpflicht für Körperverletzungen sc. auf Eiſenbahnen, 


— Dr. Gram hat ſich am 31. Mai waere 

„ w zun a 

a ee ee ſchwierigleit, die länglich geformten Grjsüpe in derſel⸗ 

ben günſtigen Lage zur Jlugrichtung zu erhalten, wie 

achen Schuß der Fal if, faſt ganz zu über ⸗ 

das ausnahmsweiſe mit 

Laffette verſehen 2 tritt 4 1 Stelle Neal wu hier die Zerſtörung der Baſtlon „Marie“ in An- 

ungenügenden 50pfündigen glatten Mörſers zur Be⸗ 

ſchießung von wiperfiandöfäpigen Eindeckungen im Beſtungs⸗ 
und Küſtenkrieg. 


Entbindung der Kronprinzeſſin zugegen zu ſein. 


L Unſere frühere Mittheilung über die Aue⸗ 
ſchußverſammlung des norddeutſchen Proleſtantenvereins dies beim fl 
iR dahin zu berichtigen, daß die Versammlung nicht in winden. 
Bremen, ſondern in Hannover ſtattgefunden hat und | fahrbarer 


Das neue Geſchütz, 


uwenden; letzthin iſt es aber gelungen, die Haupt⸗ 


2 Jahre leiſten zu laſſen, und die Teſtirfähigkeit, 
we jetzt bestrittenen und für die beiden Geſchlechter 
veiedenen Rechtens iſt, ohne Unterſchied des Geſchlechts 
auas vollendete 16. Jahr feſtzuſetzen. 
Ausland. 
Luxemburg, 31. Mal. Vor einigen Tagen 


gelgenommen. Am 28. Mai wurden die Jutter⸗ 
mum geſprengt. Nach der Luxemburger Zeitung ſchrei⸗ 
lwberhaupt die Demolirungs ⸗ und Nitelltrungs-Ar⸗ 


Preis der Zeitung auf der Poſt vier⸗ 1 
telährlich: 15 Seri Stettin monatlich N 


gr. 

Unfere Abonnenten erhalten die Frauen⸗ 

Zeitung „das Haus“ auf der Poſt viertel⸗ 

jährlich für 10 Sgr, in Stettin monatlich 
für 3 Sgr. 


1870. 


beiten ſo raſch vorwärts, daß von der ſogenannten An⸗ 
geiffsfronte der tauſendjährigen Feſtung bald leine Spur 
mehr vorhanden ſein wird. Baſtion und Fort „Marie“ 
dominirten die bezeichnete Front, welche auch „Front der 
Ebene“ genannt wurde. Maria von Burgund, Tochter 
Karls des Kühnen, ließ 1477 neben anderen Werlen 
auch die nach ihr benannte Baſtion erbauen. 

Bern, 31. Mai. (K. 3.) Laut heute im 

Bundespalals eingetroffenen Berichten der Regierung N 
von Teſſin haben die italieniſchen Flüchtlinge, deren 
plötzlicher Aufbruch von Luganv geſtern gemeldet wurde, | 
bereits einen Zuſammenſtoß mit den am Eomp-See 
ſtationirten Königlichen Truppen gehabt, der für fie 
einen unglücklichen Ausgang nahm. Nach kurzem Ge⸗ 
fechte wurden ſie auf das Gebiet des Kantons Teſſin 
zurückgeworfen, wo fie jetzt von einer von der Teſſiner 
Regierung aufgebotenen Kompagnie Milzen verfolgt 
werden, um fie als Landfriedensbrecher zu verhaften und 
nach Bellinzona unter Schloß und Riegel zu bringen. 
So meldet wenigſtens die Teſſiner Regierung; der 
Bundesrath aber ſcheint der Sache nicht recht zu trauen 
und hat in ſo eben abgehaltener außerordentlichen Sitzung 
die unverweilte Abſendung eines eidgenöſſiſchen Kom⸗ 
miſſars beſchloſſen, welcher ſich von dem Stande der 
Dinge im Kanton Teſſin und an deſſen Grenze an 
Ort und Stelle perſönlich überzeugen und hierüber ſo⸗ 
fort nach Bern berichten ſoll. Wie ich höre, faßt man 
in den bundesräthlichen Kreiſen die neueſten Vorgänge 
in Italien ſehr ernſt auf und hält die Anordnung 
eines eidgenöſſiſchen Greuzkordons für Feine Unmög⸗ 
lichleit. 

Paris, 2. Juni. Nach einem dem „Mé⸗ 
morial diplomatique aus Rom zugegangenen Telegramm f 
vom heutigen Tage wäre für die Proklamirung der In⸗ 
fallibität der Tag St. Peter und Paul (29. Juni) 
von den Anhängern des Dogmas in Ausſicht genom⸗ I 
men; alsdann würbe das Komil bis zum 15. Oltober 
vertagt werben. ö 
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erhalten hat. Es ſind aus Algerien in Paris Pri 
briefe angelangt, aber fie berichten über die in Rede 
ſtehende Sache auf ſich widerſprechende Weiſe, was nicht 
geſtattet, ſich genau über die Wahrheit Rrchenſchaft ab- 
zulegen. Wie dem nun auch ſein mag, es iſt nicht die 
Rede von einer neuen Expedition, da die, welche flatt- 
gefunden hat, alle moraliſchen und materiellen Reſultate 
gehabt hat, welche man erreichen wollte.“ 

Florenz, 2. Junl. Neueſten Berichten zufolge 
find die Anführer der Inſurgenten wieder in die Schwelgz 
zurückgelehrt. 

— Wie „Italie“ verſichert, hat der Minifter des 
Atußern eine Beſchwerde an die Schweizer Regierung 
gerichtet, weil ſie die Grenzen nicht hinreichend über⸗ 
wachen ließe und die Internirung der Flüchtlinge noch 
verzoͤgere. 

— Der Erzherzog von Modena war dieſer Tage 
von dem Civiltribunale in Maſſa zur Zahlung einer 
Entſchädigung von 20,000 Fr. an jeden der vier po- 
litiſchen Gefangenen, die von ihm 1859 nach Manina 
gebracht und bis 1861 im Gefängniſſe belaſſen wurden, 
verurthellt worden. Binnen fünf Tagen ſollte der Her⸗ vl 
zog dieſe Summe zahlen. Da er dies indeß bis zum h 
heutigen Tage nicht gethan, pfändete das Gericht in 
Piſa feinen Palaſt und alle dort befindlichen Mobilien. 

Der Herzog hat nun dagegen ſeinen Rekurs eingebracht i 
und am 6. Juni wird dieſe Angelegenheit in zwelter | 
Juſtanz vor dem Appelfoje in Pija zur Verhandlung 
gelangen. 

London, 2. Jun. Wie „Globe“ weldet, 8 
haben Truppen der Vertinigten Staaten auf widerſpen⸗ g 
ſtige Jenier gefeuert und mehrere derſelben verwundet. 

— Ju Liverpool lief geſtern von der Weſtküſte 
Afrikas die Nachricht ein, daß die Miſſtonare Kühne 
und Ramſeper nebft der Gattin des lezteren den Cine 
geborenen vom Stamme der Aſchanter als Gefangene 
in die Hände gefallen fein. Ein anderer Miſſtonar 
it bis an die Grenze von Olwan gegangen und hat 
ſich mit einem Eingeborenen in Verbindung geſetzt, um 
Kunde von den Gefangenen zu erhalten. Dem Namen 
3 dieſelben Deutſche oder deutſcher Abkunft 
zu ſein. 

— In Chatham iſt die größte bisherige Panzer- 
fregatte „The Sultan“ von Stapel gelaſſen worden, 
für die türklſche Flotte beſtimmt, wie ſchon der Name 
andeutet. Die Namensgebung wurde durch eine Tochter 
des türkiſchen Botſchafters Maſurus Paſcha im Beiſein 
einer ſehr eleganten Geſellſchaft und einer zahlreichen 
Zuſchauermaſſe vollzogen. 

— Ueber die Aufhebung der beiden Engländer 
bei Gibraltar wird der „Times aus Madrid unterm 
27. Mai geſchrieben: Noch jet dem engliſchen Grſand⸗ | 
ten Lapard nichts Näheres zu Ohren gelommen, als ein N 


fünf Tage vorher von dem Gouverneur von Gibraltar 
Sie Richard Hlrcy eingelaufenes Telegramm. Erzſuchte 
ſofort den Miniſter Sagaſta auf. Beide gingen zu⸗ 
ſammen zu Prim und Rivero, und Prim namentlich 
gab ſeinem tiefen Unwillen und Bedauern darüber, daß 
ſich ein folder Vorfall in Spanien ereigne, Ausdruck. 
Er verhieß außerdem Alles, was die Regierung zur Be⸗ 
freiung der Geſangenen thun könne, ſolle geſchehen. 
Wenn es nur auf das Löſegeld ankomme, ſo ſolle das⸗ 
ſelbe ſofort von der Regierung gezahlt werden, und wenn 
ts bereits von den Gefangenen entrichtet worden ſei, jo 
ſolle es ihnen vergütet werden. Rivero telegraphirte 
darauf ohne Verzug an die Diſtriktsbehörden und befahl 
Abſendung von Strelſpartien. Gleichzeitig beauftragte 
er den Gouverneur von Cadix, ſich an die Spitze der 
Aufſuchung zu ſtellen und nicht zu raſten, bis er die 
Gefangenen freigemacht habe. 

Waſhington, 31. Mal. Unter heutigem 
Datum telegraphirt Sir John Young, der General- 
Gouverneur von Kanada, daß die ganze Grenze ent⸗ 
lang Alles ruhig iſt und daß die Genier ſich vor Ma⸗ 
lone aus nach Haufe durchbetteln, oder mit Biehtrans⸗ 
porten zurückbefördert werden. In Frtellugsburg wur 
den drei Fenier getöbtet und zehn verwundet, am Tront 
Miver erlitt der Feind ungefähr den nämlichen Verluſt, 
und feine Vorräthe find zum großen Theil verdorben 
oder verloren. 

Von anderer Seite wird aus Toronto, 31. Mal, 
gemeldet: „Die Aufregung hat ſich gänzlich gelegt und 
nur noch einige Jenierhaufen in den Grenzfläbten, denen 
jedoch jedwede Organlſation und alle Geldmittel fehlen, 
machen etwelchen Lärm.“ 

— Bezüglich des Aufſtandes am Red River wird 
aus Toronto gemeldet, daß die amerllaniſchen Behörden 
abermals einem mit Waffen beladenen kanadiſchen Ka⸗ 
nonenboot „Prinz Alfred“ die Durchfahrt durch den St. 
Martelanal verweigert haben. Die erſte Truppen -Ab⸗ 
thellung für den Red River iſt lunwiſchen in Fort Wil⸗ 
llam eingetroffen. 

— Hays City in Canſas kann ſich rühmen, den 
erſten weiblichen Konſtabler in feinen Mauern umher⸗ 
patroulllren zu ſehen. 

Havanna, 31. Mai. Der Sohn des In- 
ſurgentenführers Eeöpebes iſt mit anderen Auführern des 
Aufflandes von den ſpanlſchen Behörden gefangen ge- 
nommen worden. 

Pommern. 

Stettin, 4. Juni. Se. Mof. der König 
haben Allergnädigſt geruht, den bisherigen Regierungs⸗ 
ralih Wendt in Stralſund zum Amtshauptmann zu 
ernennen. 

— Der Kreisrichter Poch hammer zu Treptow 
a. d. T. iſt an das Kreisgericht in Wrletzen, der Rechts⸗ 
auwalt und Notar Dieterich zu Paſewalk in gleicher 
Eigeuſchaſt au das Kreisgericht in Demmin vtrſetzt. 
— Der General-⸗Major v. Witzleben, Kom- 
mandene der 8. Inf.-Brig., iſt mit Peuſ. zur Die- 
pofition geſtellt, und dagegen der Generalmajor du Troſ⸗ 
ſel zum Kommandeur der 7. Juf.⸗Brigade ernannt. 
— In Naugard findet heute nach beendeter 
Stägiger Uebung des 2. Bat. 5. pomm. Landwehr⸗ 
Regiments Nr. 42 die Weihe der dem Bataillon von 
Sr. Maj. dem Könige verliehenen Fahne ſtait. 
— Neuerdings hat das Obertribunal in einer 
Prozeß ſache, in welcher die Frage zur Entſcheidung and, 
ob die Beflimmungen über das Zeitungs -Kautlons⸗ 
weſen durch die Gewerbeordnung des Bundes aufge 
f die Beſuummungen des Preß⸗ 
Mal 1851 durch die naue Bundes⸗ 
nicht beeinflußt würden, 


d. M. von dort nach dem Vietziger See abgegangen, 
wo es zum Schutze der in dieſem Frühjahr wiederholt 
durch rͤuberiſche Ueberfäͤlle geſtörten Iiſcherel ſtationirt 
werden ſoll. 

— Nachdem der bereits früher erwähnte Vergnü⸗ 
gungs-Ertragug des Stangen 'ſchen Reiſebureaus am 
2. d. Mis. nach Wien, Venedig und Mailand abge⸗ 
gangen if, veranſlaltet das Bureau am 16. Juni er. 
eine Vergnügungsfahrt nach Schweden, Norwegen und 
Dänemark. 

— Ju der letzten Sitzung des Vorſtandes „beut- 
ſcher Müller und Mühlen ⸗Jutertſſenten zu Stuttgart 
am 1. d. M. iſt u. A. beſchloſſen worden, hinſichllich 
der Abſchaffung der Differential- Frachtſätze der Eiſen⸗ 
bahnen, unter denen namentlich auch unſere Landwirth⸗ 
ſchaft leidet, den vor zwel Jahren ſchon gefaßten Be⸗ 
ſchluß, es möge der Jrachtſat für Getreide und Mehl 
für Eentner und Meile feſtgeſetzt werden, aufrecht zu 
erhalten. Bezüglich der Verſtärkung der Haftpflicht der 
Eisenbahnen wurde beſchloſſen, daß von den Zweigver⸗ 
bänden das Material zu einem Volumen von Beſchwer⸗ 
gen geſammelt und Behufs der Abfafjung einer Dent- 
ſchrift an den Hauptverband eingeſendet werden ſoll. 
— Der Kaufmann Heinrich Wellmann, frü- 
herer Beſitzer der Bredower 
in der nächſten Schwurger 
Anklage wegen betrügeriſchen 
lung kommen wird, iſt ſeit vorgeſt 

— Herr Wilh. Helm, welcher au 
Jahre die Erlaubnutß 
erhalten, hat mit letzterer 
Anfuhre folder Wollen, welche in dieſen Zelten ger 
lagert werden ſollen, gegen Vorzeigung des Zuſage⸗ 
ſcheines für die Aufuahme bereite vom 14. d. Mis. 


ern verhaftet. 


Zuckerfabrik, gegen welchen 
ichts⸗Sitzungs⸗Periodt eine 
Banlerutts zur Verhand⸗ 


ch in dieſem 
zur Auſſtellung von 6 Wollzelten 
bereits begonnen und iſt die 


ab geflattet, wogegen alle übrigen zum Markt gebrach- des Herrn Landrath v. Deren die Wahl der drei] Verwelſung vor 
ten Wollen vor dem 16. Jun Morgens 3 Uhr nicht iglieder aus dem Lehrerſtande für den zu bildenden 
in die Stadt gebracht werden dürfen. 


Reisvorftand ſtatt. 
— In der Woche vom Freitag, den 27. Mal, berg⸗ Anklam, 2) |Springmann- Duderow, 


Es wurden gewählt: 1) Rojen- 
3) 


bis Donnerſtag, den 2. Juni incl., find nach amtlichem Schuell⸗Bargiſchow. In einer vor einigen Wochen 
Berichte geſtorben 13 männliche und 12 weibliche Per- in dieſer Angelegenheit ſtattgehabten Vorbeſprechung wur⸗ 
ſonen, Summa 25. Todtgeboren O männliche, O weib- den bezüglich der Reviſton der Statuten unter anderen 
liche, Summa 0. Davon waren 5 in dem Alter folgende Anſichten reſp. Wünſche ausgeſprochen: 1) daß 
unter 1 Jahr, 3 von 1—5 Jahren, 0 von 6— 10 „bel dem Stande der Kaſſe eine Erhöhung der bis heri⸗ 


0 von 11—20, 4 von 21—30, 5 von 31— 50, 
4 von 51—70 Jahren, 4 über 70 Jahre. Ge⸗ 
ſtorben ſind an Lebensſchwäche bald nach der Geburt 0, 
Abzehrung (Atrophie) der Kinder 2, Krämpfe und 
Krampfkrankheiten der Kinder 1, Durchfall und Brech⸗ 
durchfall der Kinder 2, Keuchhuſten 0, Maſern O, 
Scharlach O, Pocken 0, Unterleibstyphus O, Wochenbeit- 
fieber O, Pyämie 0, katarrhal. Fieber und Grippe 0, 
Rothlauf 0, Rheumatismus 0, Schwindſucht (Phtiſte) tern der Lehrer im Krelsvorſtande der Lehrer ⸗Wittwen⸗ 
2, Kerbskranthetten 1, organische Herzkraukheiten 1, und Walſenkaſſe find für den Regenwalder Kreis ge- 
Entzündung des Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen 3, wählt: die Lehrer Wegner und Leiſering, beide in 
Entzündung des Unterleibs 1, plötzliche Todesfälle (Schlag- Labes, und der Küſter und Lehrer Beilke in Stra⸗ 
fluß) O, Gehirnkraukheiten 1, andere entzändliche Kran- mehl. — In der Nacht vom 28. zum 29. Mal zeigte 
heiten 1, andere chroniſche Krankheiten 3, Altersſchwäche das Thermometer drei Grad unter Null. In Folge 
3, Bräune und Diptheritis 0, angeborene Syphilis 0, deſſen find hier nicht nur Kartoffeln, Bohnen, Gurken, 
Selbſtmord 1, Unglücksfälle 3. ſondern auch Klee und Roggen auf Moorboden gän- 


gen Beiträge nicht erforderlich fein dürfte, 2) daß bie 
Abzüge von Gehaltsverbeſſerungen ganz fallen möchten, 
3) daß die Penſlon wohl ſchon jetzt das Minimum 
von 50 Thlr. üderſteigen könne, 4) daß dle Witwen 
ſofort nach Ablauf des Gnadenquartals reſp. Gnaden 
monats in den Genuß der pränumerando zu zahlenden 
Penfion treten möchten. 

RNegenwalde, 2. Junl. Zu Bertre- 


| 
— Der Riſtaurateur Wolff ſaß am 23. v. M. lich erfroren. Bel dem heute eingetretenen warmen 
gegen Mitternacht noch mit einigen Stammgäſten in Wetter und wiederholten ziemlich ſtarlen Regengüſſen 
dem Garten ſeines Sommerlolals in der Burkenallee werden fi die Kartoffeln zwar bald erholen, ebenſo 
und ſein Hausknecht Wilh. Barholz war eben be- der Klee, und dürfte auch ber Roggen wohl noch eine 
ſchäftigt, im Garten die Lampen zu löſchen, als plötzlich dürftige Ernte liefern, aber Bohnen und Gurken ſind 
in der Nähe der Holzbude, welche das Schlaflolal der gam hin und müſſen auf's Neue gelegt werden. 
Kellner bildet, der Ruf des Barholh: „Haltet den Dieb!“ Grimmen, 3. Junl. Am 1. d. Mit. 
ertönte. Als Herr W. und ſeine Gäſte auf dieſen Nachmittags zündete der Blitz das Stallgebäude des 
Ruf herbelellten, fanden ſie, daß das Fenſter der Bude Eigenthümers Schade zu Kleln⸗Rakow an, es brannte 
offen ſtand und im Innern derſelben ein dem Ober- dleſes und auch die Scheune herunter; nur mit An- 
kellner Jors gehöriger Kaſten erbrochen war, aus wal- ſtrengung konnte das Vieh gerettet werden bis auf ein 
38 Thir. fehlten. Der altternde Hausknecht erzähle, Kalb, welches verbrannte. 
er habe fo eben einen Menſchen aus dem offenen Fen⸗ Vermiſchtes. 
fer ſpaagen und über den 10 Fuß hohen Jaun . Erler. In der Nacht zum 1. d. M. hat eine 
tern ſehen und wies zum Beweiſe, daß er wahr ſpreche, Frau zwei ihrer Kinder, eines ca. 8 Jahre alt, das 
auf ein rechtwinklich gegen den Zaun hinlaufendes andert ein Säugling von 8 Monaten, aue ihrer Woh⸗ 
Stacket hin, auf welchem etwas Erde lage, die von nung in der dritten Etage durch das Jenſter auf bie 
dem Stiefel des über den Zaun geſprungenen Diebes Straße geworfen. Der Säugling war auf der Stelle 
zurückgeblieben ſein ſollte. Er beſchrieb den Dieb nach todt, während das zweite der unglücklichen Geſchöpfe 
Figur und Kleidung in einer Weiſe, daß daraus cf unter ärztlicher Behandlung noch mit dem Tode ringt. 
einen Mann geſchloſſen werden mußte, der mehrſach don Ein drittes, Älteres und färkeres ihrer Kinder würde 
Herrn W. im Garten beſchäftigt worden. Verſchledene demſelben Schicksal erlegen fein, wenn es ihm nicht ge⸗ 
Anweſende begaben ſich ſofort auf die Verfolgung des lungen wärt, dem Verſuch der Mutter jo lauge Wi⸗ 
beheichneten Diebes, trafen denſelben inbefjen ruhig gehend derſiand zu leiſten, bis ihm die Mitelnwohner zu Hülfe 
in der Birkenallee. Die Polizei indeß, welche deuſeben kamen. Als die Polizei in die Wohuſtube eintrat, 
zwei Tage darauf näher ius Verhör nahm, witterte In- fand man fie mit geſaltenen Händen in betender Stil⸗ 
rath und ſprach auch iu dem Barpolz, obgleich hm lung. Auf alle an dieſelbe gerichteten Fragen blieb fie 
fein Herr in Benug auf feine Ehrlichleit das bite gänzlich ſtumm. Aus ihrem ſtieren Blick erkannte man 
Zeuguiß auoſtellte, ein eindringliches Wort und ſihe ſogleich, daß fie von einer Geiſttskranleit befallen war, 
da — Mosje B., der an dem Abende des Diebſtalls wovon ſich ſchon jeit einigen Tagen Anzelchen bemerlbar 
nach abgegebener Erklärung über deuſelben in Kr gemacht haben DIE unglückliche Brau lebte mit 


i ollen. 
gefallen war, belanute nunmehr, daß er ſelbſt der Tä- ſhren drei Kindern in ſehr kümmerlichen Ber en, 
tet jet und den Verdacht auf jenen Unſchuldigen gelnkt während ihr Ehemann, ein — ng 
habe, um ihn von ſich abzuleiten. Er hatte ſich für Zeit krantheltshalber im Hofpttal untergebracht If. 
30 Thlr. ein Spartaſſenbuch beſchafft und für ben Vevey, 31. Mal. Ein Grelgulß der entſetzlich⸗ 
Reſt Kleidungeſtücke gekauft. Dae Sparkaſſenduch iſt ſten Art verbreitet Trauer und Schricken lu unſerer 
dem Beſtohlenen als thellwelſer Erſatz zurückgegeben. Stadt. Unſer Verein für Choralmufll, welcher die an⸗ 
kur ur . ee h n Per ſonen des Orts zu Mitgliedern nählt, 
ge uſtige r, da tte beſchloſſen, ein 
für die große Menge von Dampfſchiffs⸗ und — har aut el 
Extrafahrten, welche zu den Pfingfifelertagen Weir 


die Dampfſchifferhedereien, jondern auch manche Rie- Allldres zu nehmen. Auf dem Plateau von Jaman 
lustige rechnelen ſchon ſicher darauf, daß ihre Uier⸗ befindet ſich ein Ste, welcher aus den Bergſchlu 
nehmungen „zu Waſſer“ werden wünden. Beſtätlang der Felſen von Nare und des Dent de Hautannon 
dieſer Annahme glaubte man nebenbei noch in der hängen feine Zuflüſſe erhält. 
weun Berliner Extrazügler nach hier kommen, weldedeß- leit beſonders geſuchte Forelle, und fahren über den 
tere belannilich auch an den beiden Setertagen ber alen See mit Heinen Flößen. Ungefähr 1 des 
wird. Nachdem indeſſen nun ſelt heute ſchönes wanes Choralgeſangverelns, welche durch den Ausflug ein wenig 
Wetter eingetreten, iR die Hoffnung, daß ſolches uch lustig geworden waren, ſchlfften wit einem dieſer Flöhe, 
von längerer Dauer fein werde, weſentlich geftiegesand welches jedenfalls ſchlecht gebaut war, auf den See 
wollen auch wir von Herzen wünſchen, daß Keinemelne hinaus. Derſelbe IR ungefähr 1800 Fuß breit, aber 
Pfingſifreude getrübt werde. ſehr tief. Auf der Mitte der Waſſerfläche angekom⸗ 

I. Gollnow, 2. Jual. Geſtern fat ia men, bemerkte die Geſellſchaft, welche ſich auf dem Floß 
dem Saale der höheren Schule die feierliche Elüh⸗ befand, plöhlich, daß dasselbe unter ihren Füßen aus⸗ 
rung und Vereidigung der beiden neu angeſtellten eh · einander ging. Obgleich faſt alle gute Schwimmer 
rer, Herren Püſchel und Gödel, durch den Komſſſar waren, wirkte die Kälte des Waſſers in biejem Bergſer 
der Regierung, Herrn Superintendent Röber, ſtatt. Da- doch jo lähmend, daß ungefähr zwanzig von Ihnen in 
mit iſt denn num endlich das Provlſorlum, welch die die Tiefe hinabſanken. Unſere ganze Stabt befindet ſich 
beiden Herren ſchon ſeit länger als einem Jahrver- noch unter dem Eindruck dieſer schrecklichen Kalaſtrophe. 
waltet haben, zum Abſchluß gediehen und ihre beftioe] — Unter dem Ertruntenen befinden ſich Mitglieder der 


ſlaltgefundenen Berſammlung ſämmtlicher Lehrer teres der Redalteur unſerer Lokalyeitung 
Kreiſes waren etwa 3 pr any 
geblieben. Unter dem Vorſtze des Herrn La spielern Morlo in einem Waggon mit einem Herr 

v. Bismarck wurden durch Akklamation zu Vettern der auf fehr ausdrucksvolle — ea, und fr 
der Lehrer im Kreis vorſtande der Lehrer ⸗Wittwer und nicht mit dem Munde, wie mau denken möchte, ſondern 
Waiſenlaſſe gewählt: Lehrer Riebe in Naugard Hrer | mit den Züßen; der „ſchüchterue“ Gentleman übertrug 
Piper in Gollnow und Lehrer Zäsle in Maſſon feinen Füßen die Aufgabe, der blonden und ſehr üppl⸗ 


ſchrelbt: Ein Lehrer der hieſigen Bürgerſchule, dle⸗ wurde endlich des Spiels müde und rief:, 
meutar-Lehrer Bartelt, hat ſeit acht Tagen dadeite 1 g 1 BAER Doz 
geſucht. Die Motive dieſer heimlichen Abreſeollen 
ſchmutzige Handlungen ſein, welche derſelbe mitinen 
Schülern vorgenommen hat. — Der geſteige Bharkt 
war wenig beſucht und nur ſchwach mit Vieh beben. 
Der Handel war dem entsprechend ſehr flau ul find 
namhafte Umſätze und Prelsnotirungen nicht ver⸗ 
merken. vor Kurzem mit großer Lebenogefahr — die entrü 

„ Anklam, 2. Juni. Behuſs Reoniſa- Vollsmenge war nahe daran, nch an 3 
tion der Elementarlehrer⸗Wültwen-Anſtalt des atiner vollſehen — trausporlirt worden, fein zweites Berhör 
Regierumgobegiets fand heute hier unter bemzefipe zu bestehen, das nach wehrſtündiger Dauer m ſelner 


mich lieben, aber um Himmelswillen machen Sie mir 
meine Stiefeletten nicht ſchmußzig!“ 

London, 1. Juni. John Jones, al. Jen⸗ 
kins, der Mörder der aus ſieben Perſonen beſtehenden 


chten + 15 R. Wind 


Die Hirten der U nd d niedriger, I läſſigt, 2125 
Erfahrung zu finden, daß es faſt in der Regel renet, in dieſem See eine Heine, wegen ihrer alter be gelber glg ger. 647.66 . Bee 


Anfellung erfolgt. — Bel der geſtern in Nagard Behörden, Deputirte, Kaufleute, ſowie Herr Jumaur, 108 
Paris. Unlängſt befand ſich die Pariſer Schau⸗ R 


Stargard, 4. Juni. Die „Starg. 1g.“ gen Sängerin feine Flamme zu erklären. Die Morio|50%,, Rüböl 14%, & 


ich bitte Sie inſtändig: jagen Sie es mir, wenn Sie 38 43 


Familie Marahall in Denham bei Urbridge, hatte am fair Dholler 
31. v. M. im Gefängniſſe u Allesbuy, wohin er middlin 


das Schwurgericht der Graſſchaft 
in erſchöfender Weiſe die Schuld des Angeklagten kon⸗ 
ſtatirte, brachte leine neuen Fakta zu Tage, ſtellte aber 
zur Genüge ſeſt, daß der Thäter nicht, wle anfänglich 
vermuthet wurde, ein Bruder des ermordeten Familien ⸗ 
vaters ſei. Jones trug während des gamen Berhörs 
die größte Nonchalance zur Schau und verrieth ſelbſt 
keine innere Bewegung, als die in tiefſte Trauer ge⸗ 
hüllten Schweſtern des Marshall unter Schluchzen und 
Weinen die Kleidungsſtücke ihres ermordeten Bruders 
identiftzürten, eine Scene, welche alle anderen Auweſen⸗ 
den mit Rührung erfüllte. Stellte er Fragen an bie 
Zeugen, ſo kreuzte er in nachläſſiger Haltung die Arme 
und warf durchbohrende Blicke. Sein Vertheldigungs⸗ 
ſyſtem, das er zu Papier gebracht, hat Aehnlichkeit mit 
dem Traupmann's; er behauptet, nicht der Mörder zu 
fein, aber die Schuldigen zu kennen, die ihm 50 Schll⸗ 
linge und die Kleldungsſtücke des Mare hall gegeben 
hätten, damit er ihre Namen nicht verrathr. Die 
ſchwurgerichtliche Verhandlung dieſes bemerlenswerthen 
Mord propeſſes findet im Juli ſtatt. Der Mörder ii 
ein Mann von mittlerer Statur, anſcheinend etwa 35 
Jahre alt, kräftig aber ſchmächtig gebvut, von äußerſt 
eulſchloſſenem aber keineswegs wildem Aus ſehen. 
Laudwirthſchaftliches. 

— (Der Kartoffelläfer.) Ju Nordamerila if 
eine neue Landplage aufgetreten, der Kartoffelläfer 
Doryphora decem - lineata, deſſen Einſchleppung 
man mit amerikauiſchen Saatkartoffeln fürchtet. Der⸗ 
ſelbe wurde Anfangs dieſes Jahrhunderts in der Nähe 
der Felſeugebirge auf einer wilden Kartoffelart als 
Schmarotzer entdeckt, ging beim Anbau der kultlvirten 
Kartoffel auf dieſe über und verbreitete ſich ſeltdem un⸗ 
aufhallſam gegen Oſten. Etwa 1860 überſchritt er 
den Miſſourl und machte von da jährlich eine Neiſe 
von etwa 50 engliſchen Meilen, ſo daß man in 10 
Jahren ſein Erſcheinen am atlautiſchen Oceau erwarten 
kann. Er tritt in ungeheuren Maſſen auf. Der Ma⸗ 
rlen- oder Johanniskäfer, ſowie einige andere, vertilgen 
die Eier und Larven des Kartoffelläfers. 

Woll bericht. 

Berlin, 2. Juni. Seit unſeren letzten Mitthei⸗ 
lungen vom 20. Mai haben hier noch Umſätze im Be⸗ 
laufe von ca. 2500 Centner ſtattgefunden. Dieſelben be⸗ 
ſtanden aus 1300 Centner Tuchwollen, von denen 1000 
Ctr. aller Gattungen an inländiſche Fabrikanten, und 300 
Ctr. gute Poſener bis 60 Thaler, nach dem Rhein und 
Frankreich gingen. — Bon Kamm Wollen nahm bie 
Dres dener und die hieſige Kammgarnſpinnerei 400 
Er, ruſſiſche Rückenwäſchen um die Mitte der 30er Thlr. 
Bei der unmittelbaren Nähe der Märkte war die Realiſi⸗ 
rungsluſt groß und die Preiſe gedrückt. 

Breslau, 2. Juni. Im Laufe des geſtrigen Nach⸗ 
und heutigen Vormittags haben ſich die Zufuhren anſehn⸗ 
1 vermehrt und die Lagerräume am Markte füllen ſich 
allmälich. Da der größte Theil der Käufer noch fehlt, 
fo war bis jetzt das Geſchäft noch nicht von ſolchem Be ⸗ ; 
End wie es ſonſt an den Vormarktstagen zu fe 1 g 
Einige hundert Eentner Gerberwollen wurden von einem 
Ruſſen aus dem Markte genommen; eben ſo einige ſchle⸗ 
ſiſche Stämme von hieſigen Händlern für franzöſiſche 
Rechnung. Mit dem Eintreffen einer größeren Anzahl 
von Käufern dürfte der Verkehr größere Dimenſionen 
annehmen. 

Breslan, 3. Juni. Im Laufe dis heutigen Ta⸗ 
ges herrſchte bereits ein reges Leben auf den Lagern. 

ür Frankreich, England und die Rheinprovinz wurden 
bis 4000 Ceutner mit 2 bis 5 Thlr. Auſſchlag ent 


machen, um ein Konzert zum Beſten des Walſenhauſes nommen. Der Jahrgang if ein ſehr ſchöner. Die Wä- 
von Bulle zu geben, indem er zugleich die Gelegenheit ſchen find mei 
entſprecheude Bethelligung finden würde und nicht mur benutzte, um den Rückweg durch das reizende Thal vonn 


elungen. 


drten: Berichte. 
4. 13 Wetter ſchön. 


An der Birke 
Weizen Termine geſtern Abend ſtark ſteigend, heute 


Pi. 
laub, ger. 64 —66 , beſſerer 818 
, 83— 85 pfd. gelber per Juni u. 
Juli⸗Anguſt 74, 


Stettin, Temperatur 


elber in 
7 feiner 70 - 72 


Juni-Juli 73, 72%, ½ & 5 


73% &. bel, Auzuf. Peptbr. 24%, TA Ag bet. per 
Septbr.⸗Oktober 74 ½, /, & bez. u. Gd., i Br. 
oggen Termine etwas höher, Schluß matt, loco 


läſſigt, per 2000 8 loco 82pfb. 51 bez. 
pſd. 4905, 50% , per Juni und Junf- Jul 
50%, ½% & bez. u. Gb., 50% Br., per Juli - Auguſt 
51/5, 22 & bez. u. Gd, % Br., per Septbr.⸗Oktober 
53,52½, 63 15 bez., 52%, Br. u. Gd 

Gerſte fill, 


N 
vernach 
80-51 


per 1750 Bib. loco vomm. 37 bis 41 
Ag, Märker 40 —42 , ſchleſ. 41—41½½ A 

Hafer her, per 1300 Pfd. loco 26—28½ 5 
% 253 fd. = 1 1 nie Juli 8 x 
ez. u. Br., per Juli-Auguſt 2 ez. u. Br. 
Sipchr⸗Ottster I h Dr. N 

Erbſen ſtill, ver 2250 Pfd. loco Futter- 46 bie 
49 M, Br 50-51 S, Juni u YIuni-Iuli Futter · 


51½ M Br. 
BWinterräbfen per 1800 Pfd. September ⸗Oktober 


nom. 
Rüb öl ſehr ſtill, loes 142, „ Br., per Juni 14%, 
Br., September ⸗Oktober 13 ½, / A bez. u. Gb. 
Petroleum per Dezbr. 7% 

Spiritus matt, loco ohne Faß 16%, bez., per 
Juni u. Juni⸗Juli 16% Ag d., Juli⸗Auguſt 16 ¼½ Ag 
Br., / Gb., Auguſt⸗September 8 & Br. u. Od. 

Angemeldet: 150. Wifpel Roggen. 

Regultrungs⸗Preiſe: Weizen 72½, Rog zen 
piritus 16%,. 

Landmarkt. 
Weizen 66—73 , Roggen 50-55 , Gerfie 
„Hafer 28 31 / Erbſen 49-54 , 
en 25—35 Hr pr. Centuer, Stroh per Schock 6—8 , 
artoffeln 12 —15 7% 
gi, 3. Juni. Baumwolle: 8000 Ballen 
mſatz. 
Middling Orleans 11, middl. amerikaniſche 10%, 
9/8, middling fair Dhollerah 9, good 
8 Dhollerah 8¼, fair Bengal 8 ¼, New fair 
Oomra 9½, good fair Oomra 9¼, Pernam 11%, Smyrna 
10, Ggyptiſche 12. 


Die nächſte Nummer dieſer Zeitun 
A Dieuſtag den 1 


Familien⸗Nachrichten. 
Halleusleben (Stettin). — Fräulein Emma Faltien 
5 mit Herrn Adolph Stubenrauch (Grünhof). 

Geboren: Ein Sohn: Herrn F. Vieth (Stralſund). 
— Eine Tochter: Herrn Breher (Stettin). 
Geſtorben: Herr Georg Schiebeck (Stralſund). — 
Sohn Paul des Herrn Guſtav Zuther (Stettin). 
i e 


Geheime Juſtizrath a. D. Gottlieb M r, Ehren- 
fenior des eiſernen Kreuzes und Ritter des rothen, Adler⸗ 
ordens 2. Klaſſe mit Eichenlaub. \ 

Stettin, am 8. Juni 1870. 


* 


5 


oe 


10, 


11. 
11. 


Rudolf Müller, Königl. Oberforſtmeiſter. 
Kirchliches. 
U 
Conſiſtorialrath Carus um 10% Uhr. 
25 Prediger Schiffmann um 9 Uhr. 
dacht am 1. Bere um 1 Uhr hält 
ch 
aſtor Spohn um 9 Uhr. 

Herr Paſtor Bramesfeld um 10 Uhr. 

Stettin, den 4. Juni 1870. Dr. Wolff. 
behör daſelbſt des Schlächtermeiſters Carl Schwarz. 
Kr.⸗Ger. Anklam. Die in Japenzin belegene, ums 

10 Mehl, verw. geweſenen Breitſprecher 
des Oekenomen Franz Reddemann. 

Kr.-Ger. Stargard. Bauerhof Nr. 24 in Clempin 
e. 
Arbeiter Wilh. Fr. Büſtrinſchen Eheleute. 
11. ut. La 
daſelbſt des Schuhmacher Heinrich Wilh. Eruſt. 


von Grävenitz, Oberſtaatsauwalt. 
* den 5. Juni, werden in den hieſigen 
25 General⸗ Superintendent Dr. Jaspis um 2 Uhr. 
err Prediger i um 2 Uhr. 
err 
Wen Herr Prediger iffmaun. 
dheller um 2 Uhr. 
Studtverordneten⸗Verſammlung. 
Termine vom 7. bis incl. 11. Juni. f 
. Kr.-Ger.⸗Comm. Regenwalde. Wohnhaus Nr. 387 
* Wohnhaus, Scheune u. Windmühle beſtehende Büdner ⸗ 
Kr.-Ger.⸗Comm. Gollnow. Vorwerk Friedrichshoff 
Kr.⸗Ger.⸗Comm. Treptow a. R. Wohnhaus Nr. 569 
des Mich. Fr. Bethk 
Kr.-Ger. D bes. Wohnhaus Nr. 103 auf 
Grundſtück Nr. 20 in R ö des Müllers Wilhelm 


Julie von Grävenitz, geb. Müller. 
1! Lina Müller, geb. von Lübbers. 
predigen: 
In der Schloß⸗Kirche. 
In der Jacobi⸗Kirche: 
Prediger Pfundheller um 5 Uhr. 
ichtandacht 
In der Gertrud⸗Kirche: 
— — ur 
eu⸗Toruei in Bethanien: 
Am Dienſtag, den 7. Juni, keine Sen 
7. Kr.⸗Ger.⸗Comm. Penkun. Haus Nr. 53 nebſt Zu⸗ 
nebſt Zubehör der Erben der Ackerbürger Maaß'ſ chen 
Eheleute. 
ſtelle der ſeparirten Mühlenmeiſter Schmidt, geb. 
nebſt den Plänen 480, 41 2a, 412b, 412b I. u. 412b. II. 
daſelbſt nebſt Zubehör der Nachtwächten Knaackſchen 
Erben 
Kr.⸗Ger. Cammin. Wohnhaus Nr. 543 daſelbſt der 
der Aliſabt nebſt Weidenabſindung und Garten 
Klünder. l 


Ju Konkurs ſachen. 
. Kr.⸗Ger. Stargard. Zweiter Anmeldetermin im Konk. 
über das Verm. des Buchhändlers Julius Otto 


Mehlis baf 
Bekanntmachung. 
Berlin-Stettiner Eiſenbahn. 


© 


zen di unſeres Bedarfs an 

1 uud Schniert a — 

Putzlappen und e — ie nn Panne 
en 

ee 1. Fun d. J. Ha bahin Mt. Jahres in Subenſten 


"eig Dfferten find‘ verſiegelt und portofrei mit der 


„Submiſfion zur Lieferung von Betriebs Materialien 
und Abnahme der gewonnenen nicht mehr brauch⸗ 
baren Putzlappen der Berlin ⸗ Stettiner Eiſenbahn 


und deren Zweigbahnen,* 
bis zum 14. Juni cr. an uns eee 
Die Bedingungen ſtud in der ſtratur unſeres Central⸗ 
Bureaus, im Adminiſtrations- Gebäude hierſelbſt und in 
dem Bureau unſeres Abtheilungs⸗Baume iſters in Berlin 


| nc tettin, den 26. Mal 1870. 
2 Direktorium 0 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahng ſelſchaft. 


Fretzdorfi. Zenke. 


— . — — 
Es ißt die Abſich, das Abfuhrweſen in bieſiger 
Stadt mit ca. 2600 Einwohnern bis zum Herbſt d. J. 


in Entrepriſe fi ztzugeben, Die Grundlagen 


0 
ießenden Vereinbarung find folgende: 
3 u en ber Privets uns den Hänfern, des 
Hausumraths und des Straßenkehrigts bildet ein 


bares Ganze. 
De wee ber are eg in Semi ver 
i „welche der ehmer zu 
jötießbaren erg der Abfuhr erfolgt nach Be 


a m ＋ 
mu 

utter werden. Die Zeit für bie Abfuhr Bleibt 
der Vereinbarung vorbehalten. Er hat die Eimer 
nach der — 4 1 
r da 


RR 


2 


— 


3 


— 
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kehrigt find wöchentlich 3 mal in Wagen, 
Klappen ve ſehen 
4) Wagen, Pferde, 
nehmer auf ſeine Koſten. 
Strafgewalt des Polizeiamts. > 
Wir erſuchen kautionsfähige Unternehmer mit uns 
innerhalb 6 Wochen in Verhandlung zu n um mit 
ihnen einen Contrakt in @runblage der o 
immungen nach näherer Vereinbarung abzu 
jeder weiteren Auskunft find wir gerne bere 


i. M., den 30. M 
Der Magiſtrat. 


——ů— — 


1 Verlobt: Fräul. Martha Petri mit Herrn Wilhelm | 


| 800 Mille Mauerfteine, 


— 
7 


in Cammin a. 


t 
at 1870. 


* N 


Man biete dem Glücke die Hand! 


100,000 Thlr. 


im günstigen Falle als höchsten Gewinn bietet 
die neueste grosse Geld verloosung, 
welche von einer hohen Landes- Regie- 
rung genehmigt und garantirt ist. 
Es werden nur Gewinne gezogen und,zwar 
plangemäss kommen in wenigen Monaten 
29,000 Gewinne zur sieheren Ent- 
scheidung, darunter befinden sich Haupttreffer 
von eventuell Thaler 100,000, 60,000, 
40,000, 30,000, 15,000, 13,000 
2 mal 10, 000, 2 mal 8000, 3 mal 6000, 
3 mal 5000, 12 mal 4000, 34mal 2000, 
155 mal 1000, 261 mal 400, 383 mal 200, 
18600 4 4% etc. 
Die näehste erste Gewinnziehung dieser 
grossen vom Staate garantirten Geld-Ver- 
Joosung ist ammtlieh festgestellt und findet & 


schon am 9. und 10. Juni 1870 


statt 


und kostet hierzu 

1 ganzes Original-Loos nur Thlr. 4, — 

1 halbes Pr ” RER . 

1 viertel » 7 Re 1. — 
gegen Einsendung, Posteln zahlung 
oder Nachnahme des Betrages. 

Alle Aufträge werden sofort mit der 
grössten Sorgfalt ausgeführt und erhält Jeder- 
mann von uns die mit dem Staatswappen ver- 
schene Original-Loose selbst in Händen. 

Den Bestellungen werden die erforderlichen 
amtlichen Pläne gratis beigef und nach 
jeder Ziehung senden wir unsern Interessenten 
unaufgefordert amtliche Listen. 

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets 

rompt unter Staats- Garantie und 
ann durch direkte Zusendungen oder auf 
Verlangen der Interessenten durch unsere 
Verbindungen an allen grösseren Plätzen 
Deutschlands veranlasst werden. 

Unser Debit ist stets vom Glücke begünstigt 
und hatten wir erst vor kurzem wiederum 
unter vielen anderen bedeutenden Gewinnen 
3 mal die erstem Hauptrefler in 3 
Ziehungen laut offlelellen Beweisen 
erlangt und unsern Interessenten selbst aus- 
dezahlt. 

Voraussichtlich kanu bei einem solchen auf 
der solidesten gegründeten Unter- 
nehmen überall auf eine sehr rege Betheiligung 
mit Bestimmtheit gerechnet werden, man be- 
liebe daher rchon der nahen Ziehung 
halber alle Aufträge baldigst direkt 
zu richten an 


$. Steindecker & Comp, 


Bank- und Wechsel- Geschäft in Ham 

Ein- und Verkauf aller Arten Staatsobligationen, 
Eisenbahn-Aktien, und Anlehensloose. 

P. S. Wir danken hierdurch für das uns seit- 
her geschenkte Vertrauen und indem 
wir bei Beginn der neuen Verle e 
sur Betheiligung einladen, werden wir 
uns, auch fernerhin bestreben durch stets 
rompte und reelle Bedienung die volle 
ufriedenheit unserer geehrten Interes- 
senten zu erlangen. D. ©. 


100 Mille Dachſteine 


(dem! Rathenower Stein an Güte gleich) im Laufe des 
b. sc, Herbſtes preiswerth zu liefern, offerirt 


F. M. Olwig, Julo. 6 ? ; 
Auktionen Frauenſtraße 33. 


Möbel aller Art, Kleider, Betten, Wäsche, Goldſachen 


* 


* 


überhaupt Gegenſtände irgend welcher Gattung, die in 
meinem Auktionus-Lokal Frauenſtraße 33 meiſt⸗ 
bietend verſteigert werden ſollen, nehme ich entgegen Vor⸗ 
mittags von 9-12 Uhr, Nachmittags von 3—7 Uhr, und 


geſchehener Berfteigerung Abrechnung auf's 


epkshen Gustav Sell, Auktionator. 


Die unter Aufficht eines Apothekers bereitete Gippe’s 
Einreibung a 1 Asa unſehlbarſtes Mittel gegen 
beſeitigtz ſchuell icht und Rheumatismus 


was weder Teplitz, See⸗ und ruſſiſche Bäder, 


ache Mittel bewirkten. Alleiniges Depot 
d. Oſtſee in Behrendt’s Buchholg 


D Mebes Lehr- Inſtitut für Handel 


Gewerbe und Landwirthſchaft, ER 
Breiteſtraße 45, 
bildet hier am ſchuellſten und ſicherſten ſeit 1861 zu Cor 
reſpondenten, Buchhaltern, Rechnungs führern 
Kanzliſten ꝛc. aus und bereitet Verwaltungs ⸗ 
und Kaſſen⸗Beamte ꝛc. 11 Teutamen vor. 
NB. Die Ausbildung von über 3000 Herren und Da⸗ 
men, ſelbſt aus den entfernteſten Gegenden, ſpricht für die 


Vorzüglichkeit deſſelben. 


Pommerſches Muſeum. 


mmlungen: offen jed. Mittw. Nm. 2—3 U. und 
1 55 Bm. 11--1 Ubr 


noch andere viel 


——— TE EEE ER TE TTV — — ir 
In Stepenitz ſteht ein Haus mit Obſtgarten u. Wieſe 
Wo? in der Exped. dieſes Blattes. 
Fine kleine ſchwarze Ponnyſtute, 3 Jahre 
E ohne Fehler, iſt Umſtände halber, (mit oder 
auch ohne Geſchirr) preiswerth zu verkaufen. 
Billig. 
Zwei ſehr gute größere Waſſermühlen, forſches Waſſer, 


billig zu verkaufen, beſte Lage zu jedem Geſchäft paſſend 
alt, echt ruſſiſcher Nace, fromm und 

Näheres in der Expedition dieſer Zeitung. 
ſehr gutes Geſchäft, ſchöne Aecker und Wieſen. Nahe 


Bahn und Stadt, find ſehr billig ſofort zu verkaufen, 


fefte und wenig Hypotheken, zur Uebernahme 8—10 Mill. 

So wie Gutspachtungen und Güter zum Ankauf in jeder 

Größe ꝛc. franco durch Würth, Golzow i. Oderbruch 
N. 8. Güter, 2 Mühlen zu jedem Preiſe. 


Als ſein vortheilhaftes und ſolides Unternehmen empfiehlt Unterzeichneter die von ei 
Sandes⸗RNegierung genehmigte und garantirte große 27 ee 


Geld⸗Verlooſung, 


welche zuſammen Eine Million 861,000 Thaler beträgt. 
Der größte Gewinn iſt im günſtigen Falle 


ev. 100,000 Thaler. 
Die Hauptpreiſe find: 


Thaler 60000; 40000; 20000; 15000; 12000; 2 a 10000; 2 a 8000; 
3 a 6000; 3 a 5000; 12 a 4000; 2 a 3000; 34 a 2000; 4 a 1500; 
155 a 1000; 7 a 500; 261 a 400; 18 4 300; 383 a 200; 575 a 100; 
85 a 80; 75 a 603 50 a 503 18,600 a 47 ic. ꝛc. ueber die Hälfte der Looſe werden 


bei dieſer Lotterie durch 6 Verlooſungen mit Gewinnen gezogen; in Allem über 29,000 Gewinne, und 
kommen ſolche plan⸗gemäß innerhalb einiger Monategzur Entſcheidung. 

Gegen Einſendung oder Nachnahme des Betrages verſende ich „Original ⸗Looſe“ für die erſte 
Heel welche amtlich feſtgeſtellt am 9. und 10. Juni ſtattfindet, zu folgenden plaumäßigen 


hohen 


Ein ganzes Originalloos Thlr. 4 — Ein halbes Originalloos Thlr. 2 — Ein viertel Original⸗ 
1008 Thlr. 1, unter Zuſicherung prompteſter Bedienung. — Jeder Theilnehmer bekommt von mir die 
von einer hohen Landes⸗Regierung garantirten Original⸗Looſſe ſelbſt in Händen und 
find ſolche daher nicht mit verbotenen Promeſſen zu vergleichen. Der Original⸗Plan wird 
Ban gratis beigefügt und den Intereſſenten die Gewinngelder nebſt amtlicher Lifte prompt 

Durch das Vertrauen, welches ſich dieſe Looſe jo raſch erworben haben, erwarte ich bedeutende 
Aufträge, ſolche werden bis zu den kleinſten Beſtellungen, ſelbſt nach den entfernte en Gegenden ausgeführt 
Man beliebe ſich baldigſt und direkt zu wenden an per a * 


Adolph Haas, 
Staats ⸗Effektenhandlung in Hamburg. 


A un Maße bewieſene Vertrauen fage ich meinen 
2 


D. Tür das mir bisher in 
Ju ereſſenten den beſten 


4 2 5 4 * 
eee a eee eee EL ee e eee eee 


Das Spielen aller Staats⸗Originallooſe iſt nunmehr überall 
geſtattet. 


100,000 Thaler als erſter Hauptpreis, Dm 
ſowie die weiteren Prämien von Thaler 60,0000, 40,000, 20,000, 
15,000, 10,000, 8000, 6000, 5000, 150 Mal 1000 x. x. find 
zu gewinnen in den 


ſchon am 9. und 10. Juni 


beginnenden großen Gewinn⸗Verlooſungen, in welchen nur Gewinne ge⸗ 
zogen werden und daher jedes Kehlen Loos unbedingt einen der 
darin enthaltenen großen und kleinen Gewinne erlangen muß. 
Kein anderes derartiges Unternehmen dürfte größere Vortheile und Ga⸗ 
rantieen bieten, als hier für den Einleger in jeder Beziehung enthalten find und 
kann ich daher daſſelbe als eines der ſolideſten mit gutem Gewiſſen empfehlen. 
Die von hoher Regierung ausgeſtellten Originallooſe koſten laut amtlichem Pro⸗ 
ſpektus Thlr. 4 ein Ganzes, Thlr. 2 ein Halbes und Thlr. 1 
ein * er Nachnah 
Geeneigte Aufträge gegen Nachnahme oder Einſendung des Betrags werden 
durch mich pünktlichſt und gewiſſenhaft ausgeführt und wünſche ich mei 
Ka ſchon 3 Voraus den beſten Erfolg, Kehren 
A. Baer, Bankgeſchäft in Main 
Amtliche Gewinnliſten, Pläne und jede weitere Auskunft —. 
g — . ͤ—— 
August Müller, gro 
= vormals Dr. Aube, Domſtraße 18, 


Möbel:, Spie el⸗ und Polſterwaaren⸗ 
empſtet Nähtiſche, Sophatiſche, 2 — 1 0 Kleider ⸗ und r m große Auswahl 


von Enptoirpulten, ſowie Seffel, Stühle, Sopha, eigner Polſterung unter Garantie. R 
Seeger Matratzen in großer Auswahl, Bettſtellen mit Sprungfeder⸗Matr, tie. Roßhaar⸗Matratzen un 
That. Jede Tapezier-Arbeit wird aſber, schnell und e Keilkiſſen mit Drillig⸗Bezug zu 


N e H tf W- sh ufer eee eee a RER 
Ihr großes Lager von 5 I: Pr 
Seiden⸗ (Cylinder) Filz⸗ und Stoff Hüten III 
beſr Qualität und billiger wie überall, empfiehlt die Hut⸗Fabrik von 
©. M. Ludewig, Schulzenſtraße J. 


Jede Art Reparatur an Hüten wird beſtens ausgeführt. 


ko 


Das Damen:Eonfections: Magazin von 


J. Levin, Heumarkt 17—18 


iſt u ſämmtlichen Neuheiten dieſer Saiſon als: 


Jaquettes, Talmas, Rondeaus etc. 
in We und Seide wiederum aufs reichhaltigſte und geſchmackvollſte ſortirt. 
Es werden bei mir nur reelle und befatirte Stoffe verarbeitet, und die Preiſe äußerſt billig geſtellt. 
Levin, 


Heumarkt 17—18. 
‚Bachtenswerth! J 


. 
J. G. M i 
Unterzueter beſitzt ein vortreffliches Mittel gegen 8 ann Senior 9 


nächtlichezettuäſſen, ſowie gegen Schwächezuſtände der Halle ll. d. Saale. 


Harublaſud Geſchlechtsorgane. Spedition, Commiſſion, Lagerung 


Specialarzt Dr. Kirchhoffer | 
Kappel kel St. Ballen (Shirt | 18 Morgen Lagerplatz 3240 R. — 
* (Schwei a. Bahnhof mit Schienenverbinbung, 


„TTT... — a 2 
Halwerker-Ressource. | Vermiethet: Lagerpläge, Speicher, Sonterrain- und 
Am 2. Pfingſtfeiertage Kellerräume, Kontore u. Wohnungen. 
Vergnüngs fahrt nach Finkenwald ‚Höfen: z 
Bone fahrt eee cer Tivoli Garten, Schwedt a. O. 
inem geehrten Publikum bringe mein hoͤchſt elegant 


Dampfer Ie Mittags pre. 124 Uhr. inf: 
eee find bei Herrn en gelegenes Garten-Gemönnd (TÄBDTE) un sefätigen 
lateur a e à 74 Sgr. incl. Muſik Beachtung und bin ich im Staude, jed i 
PP 9 f NT einer größeren Sejelicaft 5 e 


zu haben.. Pfingſtfeiertage im Geſelſchaſts⸗ Lo- [ NB. Gleſch ein i i 
kale, (Groer Oel dete Hag von C. Suhl) Bier und Speer be St en 9 
derfeft, Inſtrumental⸗ Hochachtengwon 5 
Gert u. Kränzchen. F. Schlanert. 
Anfang Kinderfeſtes u. Concerts Nachmittags 65; 


— —— 
präciſz; Uhr. Nichtmitgliedern in| Das Vietoria⸗Bad Wilhel mſtraße 
Nr. 9, empfiehlt Römiſche, Ruſſiſche, warine u. Douche⸗ 


der Zutrieſtattei. 
Bader. 


7 


Der Vorſtand. 


7 


nn 


N. Schneider. FF 


Wun. Müllers Verlag in Berlin 5 En nn 155 2 Wen 4415 
Orantenſtraße 1886 a4. 2 5 Mönche nſtraße 12, am Roßmarkt, empnest Tauben⸗Abwerfen 
Soeben erſchien: 828 7 1 5 0 
Dr. Carl L ) 328 „Möbel (der Fabrit in größer Auswahl, halte auch in dieſem Jahre eine große Augwabl 
T. ar OO WO 8 = 8 ; 80 git Gold⸗ und Holzrahmen in allen Größen, diverſer Gegenſtände zu bekannt billigſten 
1 R — Sophas \ guter Polſterung mit ſtarken Plüſch- u. Dammaſtbezl Preiſen vorrathig g f 
N Selb ſtbiographie 2 bei reeller und dauerhafter Arbeit unter Ba; 85 25 — allerbilligften —.—. Re 2 joe Julius Löwenthal 
C. H. Bitter. Pr. 2 % > ußbaum:Garnituren 0, damit zu räumen für den Einkau fe reis. 5 


Lum Som her eee 


habe ich mein Lager von 


Breiteſtraße 12. 


Alle Sorten einf. und dopp. Brannt- 
weine, Rum, Arrac, Cognac, ſowie 


FFC 
ÜDACHPAPPE 


0 5 Bairiſch, Richtenberger, Malz⸗, Lager⸗ 
Asphalf, Steimkohleutheer c. z Herren- u. Knaben⸗ Garderobe und Rocher e ehe v 
empſiehlt in bekannter Güte f 2 vollſtändig ſortirt, jo daß jeder Artikel meines hier am 2 2 ö l Li cke 
Die Fabrik von 2 Platze umfangreichen Geſchäftes von den einfachſten bis u. = a 5 1 a 
L H it > 0 / zu ben allerfeinſten Anzügen in fo edeutend großer 7 s aumſtruße Nr. 
3 aurwiiz O., 3 Auswahl ift, daß kein Wunſch nnbefeiebigt bleibt, dazu. ' a), 2 8 d R 
Gomtoir!. Franuenrefe 11—12. . mal die Preiſe trotz reeller Stoffe und guter Arbeit = 3 1 Für die Neife:Saifo n. 
en 1171 „beinunderungsiahenig es = 3 Reiſeneceſſairs, Schreibmappen, 
5 elle. = 1 1620 * 
| Neueste und beliebteste 5 q Dei te Sa 5 2 Zar =: Reiſeſchreib zeuge N Brieſtaſchen N 
Falon-Compositionen Welten, Milde Seen Kader dale, Z 87 ſowie ale Schreib⸗ und Zeichen⸗ 
i tür Plan forte: 5 tots, Anzüge x. versch. Art beſtens empfohlen. a. E materiali 
Bendel. Walthers Preislied : N L . en 
5 (aus den Meistersingern) 15 . 2 0 ouis Asch, > 8 a in befter Qualitat zu den billi ſten Preiſen 
Fenn 12½% „ untere Schulzenſtraße 1182 & 1 5 
n e e 2", Herren- und Knaben⸗Garderoben⸗Lager, Breiteſtraße 12 . 
. 25 dan de Lee 1210 en gros u. en detail. h — —öůi — 
| Mdrmntom, An N 12% 7 a Roriwegiche Summern, 
Is: re 1. Hibner 
dae, 1 ‚Hab. Hühner zt. ꝛt. 
“ > ; chan — emp 
; u Fee 2 5 F. Weilandt, Th. Zimmermann, 
1 0,0: — 1% x Gold- und Silberwaaren, zr che ine ce abs | 
; fee 9 e Nele Nordhäuſer Schüfertaback 
8 erzensstimmen 27 i 
— ar & Schiemannsgarn, 


— r ] UAA ̃⁊ÿ· ; —  — |  ühenhägener- Lad iſt, 
n E Geſchafts⸗Verlegung. 28 an m Zu Ai 


Streichhölzer in allen Packungen 


F ele Mein Friſir⸗Atelier iſt von der Frauenſtraße 21 nach der zu den billigsten En⸗gros-Preiſen. 
Trehde. Erlkönig 207 55 


5 Fiſcherſtraße Nr. 14 paterre „on Selagerke Cigaeren 

e ri rag 115 2 55 der 5 Kaufmann Leonhardt) — den renommirteſten Fabriken in nur 2 Qualité 
unter meiner perſönlichen d 

elegante Einrichtung meiner neuen ; re | in en . * 


Haarſchneid Salons Grabdenkmäler 


den Wünſchen meiner geehrten Kunden zu entſprechen. 


Vorräthig bei 


E. Simon, 


ABreitestrasse 29—30 (Hotel drei Kronen). “ 
eee ee e eee 


re 


Die 
Wäſche⸗Fabrik 


von Jaeger, Roßmarktſtraße Nr. 13 we“ in Aus wer 
hält ſich zur — Ro eg ei allet Rudolf ran pe empfiehlt großer 1 wahl wa 
8 — — ganzer Ausſteuern, f Friseur er Perrück 0 Mei 9 W. Fäı 10 4 

t ſitzende Oberhemden, etts, w ice * ö „ F he 
an empfohlen. Die Wäſche wird auch gleichzeitig er ud Parrückenmacher⸗Meiſter, Fiſcherſtraße 14. 75 große Laſtadie, 5 2 57 * 


u 
ch Stricheſäumen wird eine Maſchine beſonders bereit 


rd ch Maſchinen nebſt tüchtige Naͤther innen au ßer } 
— Hanse Tee nach außerhalb geſandt. f LEN Cew aſch ene 
Das Zuſchneiden wird gratis beſorgt und für das . N Im 2 


Gebrannte Staarkaſten 


ſtets vorräthig, das Stuck 5 Fr, beim To ei 
. e tn 


IR Ie Be eee 
5 | In 3 geprüfte Etziehern e 


ädchen von 10 und einen 


Gutſitzen und gute Ausführung des Arbeitens Garantie 
eleiſtet. 

’ Auch wird den geehrten Damen Gelegenheit geboten in 

der Fabrik das Maſchinennähen gründlich zu erlernen. 


Sohadtungsvoll 23 r 8 geſucht. Gehalt 120 r Muſik und P. 1 7 

a ee, vun deu sinfärhften bis zu den D fe, 
C. TTT raße Nr. 60. 8 1 * 
Für Somdopathen und 1 eicganteften, N Tivonl-Veint-Tneater- 
e, Keconpalestenten al Thlr., h Thlr., N; Thlr. U. ſ. m. r, e e e 


5 Aufzügen. "Vorher: Rataplan, d 
Charakterbild mit Gefang 11 1 Att. ee e 


N VE ũ—— — 
Stettiner Sommer-Th 0 
(Grünhof⸗ Brauerei. n 


Sonntag, den 5. Jun.. 
5 . Bundesbrüder. Volksſtück mit Geſang in 


feinſten Cacao ⸗Caffee a Pfd. 16 Sgr., 
entölt. Cacao⸗Pulver, 
»Malz⸗ u. Geſundh.⸗Chokolade, 
homöopath. Geſundh.⸗Caffee 
a Pfd. 22 Sgr. 


Gebr. Miethe. 
Chokoladen-, Confituren- u. Honigkuchen 
Fabrik. 


Jur bevorſtehenden Bade⸗Saiſon em⸗ 

pfehlen ſtets friſch 

Englische Biscuits, Cakes & 

Holländische Dessert - Kuchen 
a Pfd. 10-16 Sgr. 

bei Entnahme von 5 Pfd. 8 14 Sgr. 
Gebr. Miethe. 


Eingemachte Gurken, 


ſowie Gurken und Pfeffergurken, ſchock⸗ 
weiſe und ausgezählt. in vorzüglicher 
Waare, ſowie ſchoͤnes Pflaumen 
muss a Pfd. 2 Sgr. 
Wilh. Grohmann, 
a Frauenſtraße Nr. 43. 


Chemiſetes, Kragen, und 
Munchetten, 
ſowie Montag, den 6 
f Hohe Gaäſte. S 2 ua, 
| Ipuveautes ae de e a r der 
in eouleuten Oberhemden, 1 Ng OB 9m 0 
legant ſitzend, F 
empfiehlt > > i 
122 * x Bellevue-Theater. 
bei beiant ſauberſter Arbeit g n Be ng mn 
4 5 N ſchichte. Siederfpief in 1 Akt 8 Beckers Ge 3 
u den allebilligſten Preiſt Im = 
5 9 ten rei en Auftreten der Ligen rk Alla de la Croix. F J 
E Arn Bre iteſt 33.5 Sur. g it Wei u een ee 
5 i . 1 nn h n ern von * 
Ara, Breiteſtr. 33 : . 
„C ee DE 
Möbel-, piegel- & Polsterwaaren| 5 - „.. 
eigener Fabrik u in größter Auihl empfiehlt unter Garantie zu den billigſten. Preisen. — some Operette in 1 Akt. * 
1 * 2 7) 105 1 


2 
7. 


] 


3 
+ 


Holtz 


Kumys*)-Pastillen, 


BA gepen Lungenschwindsucht, Tuberculose, # 
chronischen Magen- und Darmkatarrh, Hals- 
nu. Luftröhrenversohleimungen, Keuchhusten, $% 
namentlich bei Kindern, Körperschwäche, # 


Apotheken à Schachtel 6 Sgr. zu haben. 
Das General-Depöt der Holtz schen Kumys- ® 
Pastillen, Berlin, Taubenstrasse 34. 
) Prospekte über ei seine Anwen- 
dung und Wirkungen in allen Depöts gratis DW 
© zu haben, 
Haupt-Depöt für Pommern: 70 
Otto Honzmann, Apotheke zum goldenen 
Anker. Grabow a. 0 -Stettin. 2 


bh Grabdenkmäler 


in poltrtem Granit, 
„ Marmor und Sandſtein 
1 ur empfiehlt in großer Auswahl ee 
9 A. Klesch, 
Frauenſtr. 50 Kae 


Bitte zu beachten. 
Die Hut- Fabrik 


von 

H. Gersdorf, Schuhſtraße 10, 
empfleblt das neueſte von ranzöſiſchen Seidenhüten, 
Filibüten, Stoff und Strohhülten für Herren u. Knaben 
zu anerkaunt billigſten Preiſen. 


f. Raffinade in Broden a Pfd. 4% Sar. 


gem. do a 434 Sur 
f. Java Kaffee a 9 Sgr. 
empſieblt J. Sehrabiseh, Jokobikuchhof 7 


7 8 
Maitrank, a Fl. 7½ ſgr., 
empfiehlt J. Schrabiseh, Jukobikuchbof 7. 
Fertige runde Hüte (meuefle Formen) don 25 Kr 
an Backen hüte in Tüll, Krepp, Seide, Stroh, ‚von 
1 * 20 Hr an, Kinderhüte von 15 Hr. an, wie 
elegantere Hüte in jeder Branche empfiehlt 
Auguste Knepel, 


ge Wollweberſtraße 


Beilage zu Nr. 129 der Stettiner 


AM vorzüglichstes Hell- und Linderungsmittel 5 


voxtrahirten Merkurialgebrauch etc., in allen AB | 


Er 


Zeitung dom Sonntag, den 5. Juni 1870. 


in reichſter Auswahl zu den billiaſten Preiſen 
empfiehlt die Goldrahmen ⸗ Fabrik von 
F. Bernstein, Frauenftraße 23. 


TTV EEE 
"am 9 | Hiermit zeige ich ergebenit an, daß ich 
I. & J. Aimonsohn’s eee ee 
Brunnen⸗Trinkanſtalt 
55 Birken und Fichten von den neueſten und eleganteſten bis zu den Kissinger Rakoczi, Spanör, Pyrmonter, Vichy 
Pyrophosphorsaures Eisen wasser, 

A. K J. Simonsohn, 
Dr. Otto Schür, 
fertige Herren: & Knaben Garderoben 


* 
77 1 von der Lindenſtraße Nr 2 nach der 
Möbel⸗Magazin 
** 
in den Anlagen vor dem Köniastbore eröffnet iſt. 
Grand- Grille, Wildunger, Schl sischer Ober- 
einfachſten Facons. 
Selterser- und Sodawasser 
62. Breiteſtraße 62. 
Louiſenſtraße 8, im Comtoir 
zu noch billigeren Preiſen wie Concurrenteu annonciren. i ö — 
Gewöhnliche und Biend- Mau ruernt, 


N G eſchüftsverlegung 
Roßmarktſtr. 17 verlegt babe. 
H. W. Petersen. 
i . f a | Hierdurd erlaube ich mir anzeigen, daß meine 
: Stettin, Breiteſtraße 62, 
0 3 empfiehlt fein rei! haltiges Lager von Möbel⸗ 5 Spiegel⸗ und ale Druunen, Einsor Kosel-Brumen, 
15 4 az * , Adelh-idsquelle, Driburger, Egerer, Franzens- 
1 Polſterwaaren in Nußbaum, Mahagoni, Eichen, und ER Kmser Krähacken, Banharar. 
sulzbrunnen, Friedhaller Bitterwasser, Püllnaer 
Wir haben uns zur Aufgabe gemacht, ſtets die billigſten Preife zu Mg, cnüizer, An es 
ſtellen, garantiren für nute, ſolide Arbeit, und hoffen, alle uns Be- > 
ehrenden zur beiten Zufriedenheit zu bedienen. . 5 
i me ac für eine Awödentlihe Kur, wie Flaſchen⸗ 
Aameldungen werden erbeten 
19. Reifſchläger⸗ und Beutlerſtr.⸗Ecke 19. Halter 
kauft man 
Metall- Grab-Kreuze und Denkmale 8 
von Marmor nicht zu unterſcheiden, eben ſo danerbaft, in der Form noch eleganter und dabei bedeutend billi beſter Qnalität, jedes Quantum, frei Banſtelle oder tei 
ger. Muſter ſtehen ſtets zur Fuſicht und empfiebit als eiwas gan: Neues, unter Garantie, die Fabrik von Sof, billiaft. Julſus Saalfeld, 


A. Caesar Schmidt, zimpne-Meiter, Bolwat 19. Louisen N. 


Y 
Meine 
Büchſenmacherei 
14 und 
Gewehrlager 
halte einem geehrten Publikum 
i beſtens empfohlen. SE 


Fr. Kühner, lich eniuacher, 
Stettin, 65, Breiteſtraße 635. 


Die Maſchinennäh Auſtalt von Frau Timm, 1 7 
; alte Königs⸗ u. Mönchenbrückſtr⸗Ecke 15, 4 Tr. r. NN 0. 
empfteblt ſich zur ſſauberſten Auferkigung von Oberhemden a 10 Hr, Damenhemden 7½ , wollene Der Weg von der Chauſſee bis in den Julo iſt chauſſirt. 
0 Slide = fänmen, 6 Ellen 1 , Taſchentücher ſüumen Did. 5 Ar, Namen ſticken Did. 7 F. 6 28 | Harteplats fur Fuhrwerke in der Nähe des er 
und Aufzeichnen der Wäſche, fowir jede Stepperen hren ur billir. Das Zuſchneiden der Wäſche Den in dieſem Jahre mit ſe vielen Menbeiten verfehen 
wird gutſitzend und unentgeltlich beſorat. Modelle liegen z . auf das eleganteſte eingerichteten und prachtvoll erleuchteten 


Rudolph Meyer, Louiſen⸗Garten 


Die Weinhandlung J 


W. Rosenstein, 


Frauenſtraße Nr. 51. 


Durch direete . von Frankreich, 
Spanien, Ungarn u. vom Rhein und durch Auf⸗ 
hebung der faſt ganzen Steuer durch den pause: 
vertrag mit Frankreich bin ich im Stande, nach⸗ 
ſtehende reingehaltene Weine zu folgenden Preiſen 
abzugeben \ 2 8 
Chät. Calon, Chat. Canet a Fl. 5 %. 
Medoe Paulllae, Medoe 94 
St. Julien nm LE 5 Sgr., 71 
Medoe Margaux u 5 744 Sgr., 


Fr. -Schocher, 


| Breiteſtraße 49 u. 50, 
empfiehlt ſich allen Zahnleidenden, ide 
Zahn- und Mundkrankbeit iu kurzer Zeit zu heilen. 
— Da ich mich ſeit fünfzehn Jahren direkt mit 
Chemie beſchäftigt, jo werde ich die neueſten 
Forſchungen, ſoweit ſich dieſelben in der Zahn⸗ 
= beilfunde verwenden laſſen, mit gewiſſenhafter 
Vorſicht in Anwendung bringen. Durch lang⸗ 
lährige Praxis bin ich in den Stand geſetzt, 
Gebiſſe, WBiecen, Stiſtzähne auf Gold und 
Kautichuck unter Garantie einzufegen, ſowie 
Zähne nach den neueſten Methoden zu reinigen 
und zu plombireu. 


— 


Medoe Pougenuy a 
Chäteau La Rose a FI. 1½ Sgr., 
Chateau la Fitte a Fl. 10 Sgr., 


Nachenhelmer n Fl. 5 Sgr., 
Moselblümchen, Deides- 
helmer . a FI. 5 Sgr., 
Forster Riseling, Claus g 
Johannisberg à Fl. 1½ Sgr., 
1868. Laubenheimer Rise- 
ling » & 7Y Sgr., 
* Fl. 


Steinberger Cabinet 7% Sgr. i 'nI Fahrik in 

Johannisherger Cab. a Fl. 10 Sgr., Lager C 01 ffe ur aller Arten Hötel de Prusse, 

feine Musent-Lünell a Fi, 5 Sgr., von deutschen ST ETTEN, Haararbeiten. mit dem Ausſchank des hier einzig von mir bezogenen 
echten Muskateller a Fl. 7½. 10 Sgr., ffähzösischen 5 Locken, echten Wiener Maͤrzenbier's vom Faß 
der Er 5 27 10 7 5 und Rossmarkt 29—30, Ecke der Mönchenstrasse, 11 9 Eiofiehtt vel ange 90 de die beßen Weine 1b 
Teneriffa, Fränzw. . Fl. 1% Ser., englischen eee eee Srrücken  |fofieden reifen einem geehrtem Z ublitum auf das an 


süssen u herben Ober-Ung 
aus dem beliebten Sarokſar Verſchleiß, 
* — — 2 Fl 10, 12—15 Sgr., 
feiner Ja malen - umu Fl. 5 Sgr., 
feinen Cognac a Fl. 5 Sgr., 
feinen Arrae n Fl. 5 Sgr., 
Punseh-, Grog - und Glühwein- 


rweln 


Der Beſitzer 
J. G. Sebnsttt. 


Dienſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Geſuche. 


Durch dasz landwirthſchaftliche Central ⸗Verſorgungs⸗ 


Parfümerien. Haarschneiden, Frisiren & Rasiren. rope ae, 


N NEE SSR: 


Stettiner 


22 2 Bureau der Gewerbebuchhandlung von Reinhold Kühn 
Extraet f „ Fl 10 Sgr., 9 Brücken waggen⸗Fabrik in Berlin, Leipziger Straße 14, werden zum lee 
Cognae, Arrae und Run, den feinſten zu m empfiehlt ibr Lager fertiger Waagen jeder Größe und Trag⸗ Antritt, reſp. zum 1. Juli cr. geſucht: 7 Oekonomſe⸗, 


Thee, unverſchnitten a Fl. 7½—10 Sgr. 
Sämmtliche Weine und Spirituoſen find ent» 

1 —— noch nie ſo billig angeboten, wovon ſich ein WE} 
e e durch einen kleinen Verſuch | 
Ai ge nach außerhalb werden prompt eſscecuct e. | 


Hof» und Feld⸗Verwalter, Geh. 80 — 200 , 3 unverh. 
Gärtner. Geh. 60--80 . u. Tant., 1 Brennerei⸗Ver⸗ 
walter, Geh. 80 , Tant. u. Deputat, 5 tüchtige Land⸗ 
wirtöſchaftrinnen, Geh. 50 — 100 , ſowie 6 Oekonomie⸗ 
Eleven unter günſtigen Bedingen. Honorar nur für 
wirkliche Leitungen. Briefe finden innerhalb drei Tagen 
Beantwortung. 


Vermiethungen. 


Spilesziiehe Krämpfe Fallſucht Roßmarkt Nr. 4 
eilt brieflich der Specialarzt ür Epilepfle Doktor O. Kiillischh in 10 iſt die Bel⸗Etage zum 1. Oktober zu vermiethen. 


Berlin, jetzt: Loniſenſtraße 45. — Bereits über Hundert geheilt. Näheres bei C. F. Dreyer. 


fähigkeit zu den billigſten Preiſen. 
2 Reparaturen an alten Waagen werden proiupt und 
billig ausgeführt. 5 


L.. en rubert. 


rauenſtraße 36. 
9g dannen 


Emballage und Flaſchen werden billigſt berechnet 
und franko zum berechneten Preiſe wieder zurück⸗ 
genommen. Probekiſten a 11 Flaſchen in gewüuſchten 

5 Sortiment ſtehen zu Dienften. 


W. Rosensein, Frauenſtr. 51. 
CC. ͤ I EEE SEE RER 


